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__________________________________________________________________________________ 
 
Protokoll der 15. Mitglieder-Versammlung vom 12. Juni 2007  
__________________________________________________________________________________ 
 
 
 

Traktanden 
 
1. Werner Neuhaus eröffnet um 15 Uhr die MV im historischen Saal der 

Zentralbibliothek Solothurn mit 17 Anwesenden. Folgende KollegInnen haben sich 
schriftlich entschuldigt: Yvonne Domhardt, Martin Gabathuler, Andrea Malits, Ida-
Maria Mäder, Urs Nägeli, Marianne Rubli, Rita Zenhäusern. Mit der 
Traktandenliste sowie der Einladung erklärt sich die MV einverstanden. 
 

2. Protokoll der 14. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 13. Juni 2006 im Gast-
haus Paradies, Schlatt TG: Das Protokoll wird stillschweigend genehmigt.  
 

3. Jahresbericht 2006: wird stillschweigend genehmigt. 
 

4. Jahresrechnung 2006: (Caesar Schmid) Bei einem leicht gesunkenen Aufwand von  
3'446.60 Franken und einem Ertrag von 3'947.05 Franken resultiert ein Gewinn von 
500.45 Franken. Kostensenkend hat sich ausgewirkt, dass es nur noch zwei 
Rundbriefversände gab und damit auch einen deutlichen Rückgang der Portokosten. 
Die Jahresrechnung wird angenommen. 
 

5. Bericht der Kontrollinstanz (Adrian Pretto): Sein schriftlich vorliegender Bericht 
attestiert das vollständige Vorliegen der Kassabelege sowie der Aktiva; die Prüfung 
der Rechnung attestiert dem Kassier für das Führen der Buchhaltung vorbildliche 
Arbeit! Die Bilanz der Aktiva und Passiva  per 31.12.2006 resultiert ausgeglichen 
mit 6075.55 Franken. Die MV erteilt Décharge.  
 

6. Budget 2008 und Festlegung des Mitgliederbeitrags für das Jahr 2008: Einem 
Aufwandstotal von 4600 Franken stehen erwartete Einahmen von ebenfalls 4600 
Franken gegenüber; der Jahresbeitrag 2008  kann daher bei 20 Franken belassen 
werden. Eine Unsicherheit besteht darin, ob und in welcher Höhe die BBS-
Subvention weiter fliessen wird.  148 Mitglieder sind ihrer Zahlungspflicht 
nachgekommen; ein Mitglied mit einem Ausstand von 3 Jahren wurde aus der IG 
ausgeschlossen.  
 

7. Wahlen; nach den Statuten werden die Mitglieder des Vorstands und der 
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Kontrollinstanz jeweils für ein Jahr gewählt. Der Vorstand schlägt zur Neuwahl in 
den Vorstand Manuela Schneider von der Grünen Bibliothek der ETH Zürich vor. 
Zudem liess sich die wiss. Bibliothekarin Susanne Wäfler von der UB Basel für den 
Vorstand gewinnen. Beide Kandidatinnen werden mit Akklamation gewählt.  
 

8. Vorschläge aus dem Kreis der Mitglieder sind nicht eingetroffen; Werner Neuhaus 
gratuliert den Neuabsolventen, die im Arbido News aufgeführt sind zum Abschluss 
und schlägt vor, deren Namen mit der Mitgliederliste abzugleichen und dann die in 
Frage kommenden Leute gezielt über die IG WBS zu informieren.  
Internet und E-Mail: Monika Wechsler besorgte bis anhin den Unterhalt der 
Website und würde die Aufgabe im bisherigen Rahmen weiterführen. Vorderhand 
geniesst die IG noch kostenloses Gastrecht auf dem Server der ehemaligen StUB 
und jetzt UB Bern. Oliver Thiele hat eine Entlastung vom aufwendigen E-Mail-
Versand gewünscht – Susanne Wäfler erklärt sich bereit, hier in die Bresche zu 
springen. Mitgliederverzeichnis online: der Aufwand dafür wird als zu gross 
eingeschätzt. Die Mitglieder können jederzeit an eines der Vorstandsmitglieder 
gelangen und eine Liste bestellen.  
Ausbildung und Prüfungsbeobachtung: die Infoveranstaltung  zum neu 
vorgesehenen Masterlehrgang verzeichnete einen überraschend grossen Zuspruch; 
noch nicht so klar sind die Zahlungsmodalitäten der hohen Kursgelder sowie die 
Zertifizierungsvoraussetzungen der Altabschlüsse. Die IG erwartet hier eine Kulanz 
im Rahmen von 1 bis wenigen Vorjahrgängen. Wünschbar wäre es auch, wenn 
einzelne Module vom Masterkurs auch im Rahmen der Weiterbildung besucht 
werden könnten. Die ganzen Module sind aber ziemlich umfangreich und zeitlich 
verteilt organisiert. Ein (freizügig besuchbares) Einzelfächersystem ist (noch) nicht 
vorgesehen.  
Äquivalenzerklärung der bisherigen Diplome mit den gegenwärtigen 
Fachhochschulabschlüssen:  konnte dank enormem Einsatz der Fachhochschulen 
kürzlich erreicht werden. Noch nicht klar ist der Einsitz und die Rolle der IG in der 
Prüfungsbeobachtung beim Masterkurs. Bernadette Ernst ist dafür mal 
vorgesehen… 
 

9. Allgemeine Aussprache über vergangene, laufende und zukünftige Aktivitäten: Das 
Berufsbild ist veraltet und bedürfte einer Überarbeitung. Die MV schlägt vor, dass 
mal im Vorstand damit begonnen wird, die Grundlageninformationen auf aktuellem 
Stand zu sammeln. Aus dem Beirat BBS: Vorstandsmitglieder werden gesucht…. 
Bei der Website wäre es wünschenswert, einen Briefkasten für 
Mitgliedervorschläge einzurichten. Der Mitgliederbestand umfasst gegenwärtig 
zwei Korrespondenz- und 148 Vollmitglieder. Angesichts der Umwälzungen im 
Berufsfeld und bei der Ausbildung sind bald auch mal Überlegungen dahingehend 
anzustellen, die IG neu zu positionieren… 
Ort der nächsten MV: noch keinen eindeutigen Favoriten – Fribourg/Freiburg wäre 
eine Möglichkeit an der Sprachgrenze….. 
 

10. Varia: keine Wortmeldungen.  
 
  Die anschliessenden Führungen durch die Zentralbibliothek Solothurn mit Dr. Hans-

Rudolf Binz durch die Historische Musiksammlung und von Ian Holt durch die übrigen 
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Sondersammlungen boten ausgiebig  Gelegenheit, die Schätze aus dem grossen Fundus 
der ZBS aus der Nähe und fachkundig präsentiert zu sehen. Die IG WBS dankt für die 
gewährte Gastfreundschaft. Abgerundet wurde die MV mit einem kulinarischen 
Höhepunkt beim Apéro und Nachtessen im schön renovierten Palais Besenval.  
 

 
Für das Protokoll: 13.6. 2007 Urs Brander 
 
 


